
Drogen Methyprylon III—3.3 

Methyprylon 

Synonyma: 

3,3-Diethyl-5-methyl-2,4-piperidindion 

Chemische Formel: 

o 
C 2 H 5 

C 2 H 5 

I 
H 

Beschaffenheit: 

Gut wasserlöslich 

Verwendung: 

Einschlaf- und Durchschlafstörungen 

Wirkungscharakter und Stoffwechselverhalten: 

Piperidinderivat. Nach oraler Einnahme schnelle Resorption aus dem Intestinum. Von den durch Oxidati-
on und Dehydrogenierung entstandenen Metaboliten ist 5-Methylpyrithyldion ein aktives Schlafmittel 
(PRIBILLA, 1959) und auch 6-Oxymethylprylon entwickelt Aktivitäten. Medikamentenabhängigkeit mög
lich! Ausscheidung: 60% werden in Form von konjungierten Glucuroniden oder als nicht konjungierte 
Metabolite und nur 3 % in unveränderter Form im Urin ausgeschieden. Bei Vergiftungen sind die Konzen
trationen der Metaboliten im Urin höher als die der Reinsubstanz (BOESCHE, 1969, DICKSON, 1974), etwa 
5 % Methyprylon und ebenso viel 5-Methylpyrithyledion werden im 24-Stunden-Urin ausgeschieden 
(RANDALL). Die Plasmahalbwertzeit bei Vergiftungen beträgt 50 Stunden (BRIDGES, 1979). Elimination pro 
Tag > 9 0 % . 

Toxizität: 

Wirkungsverstärkung durch Alkohol 
Therapeut. Dosis: 10 mg/1 im Blut (RANDALL, 1956) 
Toxische Dosis: 17-209 mg/1 im Blut 

Bei Vergiftungsdosen 3 g: leichte Vergiftungen 
Bei Vergiftungsdosen 4 g: schwere Vergiftungen 
Bei Reinsubstanzen 0,8-27 g (PELLEGRINO, 1957; XANTHAKY, 1966; YUDIS, 1968; 

DE SILVA, 1969; MANDELBAUM, 1971) 

Letale Dosis: 50-1140 mg/1 im Blut (REIDT, 1956; CLARKE, 1969) 
17-166 mg/1 im Urin 

Symptome: 

Ataxie, Müdigkeit, Somnolenz, Schwindel, Kopfschmerzen, paradoxe Exzitation, Koma, häufig gesteiger
te Muskeleigenreflexe, Krämpfe, oft ungleich weite Pupillen, kolikartige Magen- und Darmspasmen, Le
berschädigung, Ikterus selten, Bradykardie, Atemdepression, Nullinie im EEG, Koma. 
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III—3-3 Methyprylon Medikamente 

Komplikat ionen: Respiratorische Insuffizienz, Nierenversagen, Hypotonie . Allerg. Exanthem, Neut rope

nie, Thrombozytopenie , aplast. Anämie (selten). 

Nachweis : 

D C , Spektrophotometr ie (RANDALL, 1956; XANTHAKY, 1966; KIVELA, 1975), GC (DICKSON, 1974; KIVELA, 

1955; ANWEILER, 1976; BRIDGES, 1979; VAN BOVEN, 1979). Der Hauptmetabol i t interferiert bei der UV-

Spektrometrie mit den Barbituraten. 

Therapie: 

- Kohle-Pulvis (10 g) nach oraler Aufnahme 
- Magenspülung, Natr iumsulfat , Kohle-Instillation 
- Plasmaexpander im Schock; 

- Natr iumbikarbonat infusion zum Azidoseausgleich 
- forcierte Diurese: nicht sehr effektiv, Clearancewert 11 ml/min. 

- Hämodialyse: wirksam, 
Clearancewert 80 ml/min; indiziert bei Blutkonzentrationen über 50 mg/1 

- Hämoperfusion: sehr wirksam 
Clearancewert 230 ml/min. 
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